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Griiss

(IIIS

Zürich

Dr. Emil Landolt, Stadtpräsident von Zürich, als

Bürgermeister Salomon Hirzel (18. Jahrhundert), den er
am Sechseläuten-Umzug darstellte, mit 3 seiner Kinder.

Sechshundert Jahre sind es nun, seit Zürich zum Bund der Eidgenossenschaft

gehört. Wir Zürcher sind stolz darauf. Und mit Recht haben wir ein
grosses Fest aufgezogen. Es brachte unsere Freude über das für uns so wichtige
Ereignis zum Ausdruck. Es zeigte aber auch, ivie eng wir uns mit unseren
Miteidgenossen verbunden fühlen. Mit Dankbarkeit erfüllt uns die Anteilnahme

der gesamten Presse an unserer festlichen Stimmung. Dass auch eine
Nummer der so geschätzten Zeitschrift Textiles Suisses Zürich gewidmet ist,
empfinden wir ausserordentlich sympathisch. Denn das Textilgewerbe hat zur
wirtschaftlichen Blüte Zürichs seit Jahrhunderten wesentlich beigetragen. Es
spielt auch heute noch eine ivichtige Rolle für das Ansehen unserer Stadt im
In- und Ausland.

Möge uns diese Nummer neue Freunde werben, ivie auch ivir Zürcher
versprechen, alle Gutgesinnten in der Schweiz und auf der ganzen Welt herzlich
zu lieben. Wir griissen alle Leser und wünschen ihnen stets das Beste, Freude
und Frieden.
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